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Das Wattenmeer – Weltnaturerbe seit Juni 2009

 

Die UNESCO, die Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft, Kultur und
Kommunikation, hat das Wattenmeer Ende Juni 2009 in die Liste des Welterbes aufgenommen. Damit steht
das Wattenmeer auf einer Stufe mit anderen weltberühmten Naturwundern wie dem Grand Canyon in den
USA und dem Great Barrier Reef in Australien, die ebenfalls zum Weltnaturerbe gehören.

 

Als UNESCO-Welterbe werden einzigartige Naturphänomene und einzigartige menschliche Kulturleistungen
ausgezeichnet, die von außergewöhnlicher Bedeutung sind und als Welterbe der gesamten Menschheit
erhalten werden müssen.
Das Weltnaturerbe Wattenmeer erstreckt sich über den deutschen und niederländischen Teil des
Wattenmeeres. Es handelt sich dabei um ein Gebiet von fast 10.000 Quadratkilometern entlang der Küste mit
einer Länge von rund 400 Kilometern.
Das Wattenmeer bietet viele verschiedene Lebensräume und damit ein Zuhause für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten. Rund 10.000 Arten von einzelligen Organismen, Pilzen, Pflanzen und Tieren wie Würmer und
Muscheln, Fische, Vögel und Säugetiere leben hier.
Jedes Jahr legen rund 10 bis 12 Millionen Vögel auf ihrer Durchreise von den Brutgebieten in Sibirien,
Skandinavien oder Kanada zu ihren Überwinterungs-gebieten in Westeuropa und Afrika oder zurück eine
kurze oder längere Rast im Wattenmeer ein. Nur hier finden sie genug Nahrung, um die Tausende von
Kilometern lange Reise machen zu können.
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